
DER JAKOBSPFENNIG 
Ihre Spende für die Arbeit in unserer Pfarrei 

Die Aufrechterhaltung des vielfältigen Pfarreibetriebs kostet Geld. 

Natürlich wird ein Großteil davon von der Diözese getragen, aber 

eben nicht alles. Den Rest muss die Kirchenstiftung selber tragen. 

Gerade die Corona-Krise hat in unsere Pfarrei ein finanzielles Loch 

gerissen. Ohne Ihre Spenden würden wir regelmäßig ein Defizit er-

wirtschaften. Darum bitten wir Sie nun schon traditionell einmal im 

Jahr um einen freiwilligen Beitrag, den Jakobspfennig. Wir empfeh-

len pro Haushalt einen Betrag von etwa 20 Euro. Der Jakobspfennig 

wird in den Gottesdiensten vom 16. bis 18.04.22 gesammelt. Gerne 

können Sie auch überweisen an die Kath. Kirchenstiftung St. Jakob 

Friedberg, IBAN DE25 7205 0000 0000 0005 13, Stichwort: Spende 

Jakobspfennig. In diesem Fall können Sie Ihren Beitrag steuerlich 

auch als Spende ansetzen. Vergelt’s Gott. 

Peter Wenderlein, Kirchenpfleger 

SENIORENWALLFAHRT 
Die Diözesan-Seniorenwallfahrt am Montag, 02.05.22 (Abfahrt 08:00 

Uhr) geht heuer nach Mindelheim. Die Teilnahmegebühr beläuft 

sich auf 42 Euro (incl. Mittagessen und Kuchen) und wird im Bus 

eingesammelt. Um Anmeldung bis spätestens 25.04.22 im Kath. 

Stadtpfarramt St. Jakob (Tel. 0821 58868-0 oder per E-Mail in-

fo@sankt-jakob-friedberg.de) wird gebeten. 

LEBENSMITTELSPENDEN WILLKOMMEN 
Die Aktion „Friedberg hilft“, die unsere Pfarrei gemeinsam mit der 

Stadt Friedberg ins Leben gerufen hat, unterstützt in Friedberg le-

bende Geflüchtete aus der Ukraine auch mit Lebensmitteln. Dafür 

sind wir auf Ihre Spenden angewiesen. Wenn Sie haltbare Lebens-

mittel (Nudeln, Reis, Konserven etc. und vor allem H-Milch) spenden 

möchten, können Sie diese beim Baubetriebshof, Stefanstraße 1, Mo 

bis Do von 7 - 16 Uhr und Fr 7 - 12 Uhr, abgeben. Danke! 

DIÖZESANER MINISTRANTENTAG 2022 
Eine große Veranstaltung wirft ihre Schatten voraus: der Diözesane 

Ministrantentag am 21. Mai 2022 in Friedberg. Über 2.000 Minis aus 

dem ganzen Bistum treffen sich, um ihren Glauben zu feiern, Ge-

meinschaft zu erleben und neuen Schwung und Ideen für den 

Dienst in der Heimatpfarrei zu bekommen. Das Organisationsteam 

für St. Jakob bittet um Anmeldung bis 30.04.22 unter minis@sankt-

jakob-friedberg.de. Fragen werden über diese Adresse beantwortet. 

KOLLEKTEN  

17. und 18.04.: Jakobspfennig 

24.04.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Foto Seite 4: Gabriele Muhr (privat) 
 

 

MUSIKALISCHE HIGHLIGHTS AN OSTERN 
Ostersonntag - Festgottesdienst, 18.04.22, 10:30 Uhr 

Missa Laetatus Sum von Wolfram Menschick mit Chor und 

Collegium Musicum, Leitung: Monika Trinkl-Peters 

Ostermontag, 19.04.22, 09:15 Uhr 

Musikalisch gestaltet von Gerd Peters (Saxophon) und Monika Trinkl-

Peters 

Bitte beachten Sie, dass am Ostermontag in den Filialkirchen St. Afra 

und St. Stefan keine Messfeiern stattfinden. 

Donnerstag, 21.04.22 ------------------ Meditationsraum,18:30 Uhr 

Messe mit Bibel-Teilen 
Die Hl. Messe mit Bibel-Teilen findet am Donnerstag, 21.04.22 um 

18:30 Uhr im Meditationsraum des Pfarrhauses statt. 

Sonntag, 24.04.22 --------------------------------------- St. Jakob, 15:00 Uhr 

Kirchenführung 
Sakrale Schätze in St. Jakob 

Durch den Einsturz der alten Stadtpfarrkiche 1868 haben nicht viele 

sakrale Schätze überlebt, und doch hat St. Jakob einiges zu bieten. 

Pater Steffen Brühl wird das in einer Kirchenführung vorstellen und 

erklären. Die Führung findet am Sonntag, 24.04.22 um 15:00 Uhr 

statt. 

Sonntag, 24.04.22 ------------------------ Meditationsraum, 18:30 Uhr 

Messe für Prüflinge 
Auch in diesem Jahr bietet die Pfarrjugend von St. Jakob einen Got-

tesdienst für alle Schüler:innen an, die in den kommenden Wochen 

und Monaten Abschlussprüfungen haben, ganz gleich ob Quali, 

Mittlere Reife, Abitur oder beruflichen Abschluss. Der Gottesdienst 

findet am Sonntag, 24.04.22 um 18:30 Uhr im Meditationsraum des 

Pfarrhauses statt. Gemeinsamer Treffpunkt ist um 18:25 Uhr vor dem 

Pfarrzentrum, Pfarrstrasse 1. 

Mittwoch, 27.04.22------------ St. Stefan, Wiffertshsn., 18:30 Uhr 

Orgelweihe 
Nachdem die alte Orgel in der Kirche St. Stefan in Wiffertshausen 

nicht mehr zu reparieren war, hat die Filialkirchenstiftung eine neue 

elektronische Orgel angeschafft. Diese wird im Gottesdienst am Mitt-

woch, 27.04.22 um 18:30 Uhr geweiht und zum ersten Mal erklin-

gen. Monika Trinkl-Peters wird die verschiedenen Facetten des neu-

en Instruments zu Gehör bringen. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 
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  Bitte beachten! 
  Das Pfarrbüro ist wegen Krankheit vorübergehend nicht 

  besetzt. 



 

SONNTAG, 17.04.22 
HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 

Kollekte Jakobspfennig 

09:00 Uhr * St. Afra   Hl. Messe  - JM Irma Weigel und Familie 

09:15 Uhr * St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

10:15 Uhr * St. Stefan   Hl. Messe 

10:30 Uhr * St. Jakob   Hl. Messe - Festmesse  

   mit Chor und Collegium Musicum 

   Maria und Alfred Riedl mit Angehörigen 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Lorenz und Anna Hartl 

 

*) mit Speisensegnung 

 

 

Jesus lebt – na und wie!? 
„Was bedeutet das Leben für Dich?“ 

Für mich ist das Leben das kostbarste Geschenk, das es gibt. Wie 

berührend ist das Leben in mir, in Leib und Seele, Herz und Ver-

stand. Wie beeindruckend ist das Leben um mich herum, in der 

Natur, bei meinen Mitmenschen … 

Es ist ein Gefühlschaos, das Menschen in diesen Tagen erleben. 

Ein Gefühlsstrudel. Eine Achterbahn der Gefühle. 

Da sind Gefühle der Fassungslosigkeit, des maßlosen Entsetzens, 

wenn in der Ukraine Krankenhäuser und Kindergärten mit Bom-

ben beschossen werden. Gefühle von Trauer, wenn unschuldige 

Zivilisten sterben. Da sind Gefühle der Freude über die unfassbare 

Hilfsbereitschaft, die Solidarität der Menschen - dort, wie hier. 

Da sind Gefühle der Hoffnung, wenn Experten davon sprechen, 

dass sich die Pandemie in eine endemische Lage verwandelt. Ge-

fühle der Zuversicht, wenn Politiker lockerere Maßnahmen be-

schließen. Da sind aber auch Gefühle der Verzweiflung, wenn 

Corona-Inzidenzen konstant in die Höhe schnellen. Wenn Men-

schen schwer erkranken, sterben und Krankenhäuser stets am Li-

mit laufen. 

Es sind angenehme, schöne, ermutigende Gefühle in diesen Ta-

gen. Es sind aber auch Gefühle, die wehtun, die innerlich zerrei-

ßen, die schwer aushaltbar sind. Das alles bedeutet Leben, gehört 

zu unserem Leben dazu! 

Das Gefühl Hoffnung prägt auch unser Osterfest. Hoffnung be-

deutet in diesem Fall aber nicht eine Art von Optimismus, dass alles 

gut ausgehen möge, sondern dass das Leben einen tieferen Sinn 

hat. 

Jesus lebte als Mensch mitten im Leben der Welt, wurde geliebt 

und gehasst, wurde getötet. Schrecklich! Doch sie konnten das Le-

ben nicht töten. Gott hat ihn nach drei Tagen von den Toten auf-

erweckt. 

Seitdem lebt Jesus – na und wie! 

Seitdem dürfen wir hoffen und vertrauen, dass mit dem Tod das 

Leben nicht zu Ende ist. Es geht weiter! 

Wie? Das wissen wir (noch) nicht. Doch es wird stärker und kraft-

voller sein als unser Leben hier auf Erden. Ostern weist auf eine 

Wirklichkeit hin, die wir erst in vollem Umfang verstehen und be-

greifen, wenn unser irdisches Leben in ein anderes Leben überge-

gangen ist. 

Jesus lebt - und wir mit ihm! 

Gabriele Muhr, PGR-Vorsitzende 

 

 

MONTAG, 18.04.22 
OSTERMONTAG - Kollekte Jakobspfennig 

09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

10:30 Uhr  St. Jakob   Familiengottesdienst - Franziska Körner  

   mit Theo und Eltern 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Viktoria Krammer 

DIENSTAG, 19.04.22 
Dienstag der Osteroktav 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - JM Walburga u. Jos. Marquart 

MITTWOCH, 20.04.22 
Mittwoch der Osteroktav 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - JM Horst Kohler 

16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (nicht öffentlich) 

DONNERSTAG, 21.04.22 
Donnerstag der Osteroktav 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  Medit.raum Hl. Messe m. "Bibel-Teilen" - JM Rolf Stöck 

FREITAG, 22.04.22 
Freitag der Osteroktav 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Verw. Raab u. Schmidberger 

SAMSTAG, 23.04.22 
Samstag der Osteroktav 

11:00 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 

14:00 Uhr  St. Stefan   Tauffeier 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

SONNTAG, 24.04.22 
2. SONNTAG DER OSTERZEIT - Barmherzigkeitssonntag 

Ev: Joh 20,19-31 / L1: Apg 5,12-16 / L2: Offb 1,9-11a.12-13.17-19 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe - Ludwig und Katharina Bradl 

   und Tochter Leni 

09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe - Georg und Maria Leinsle 

10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   Michael, Elisabeth und Berta Völk 

15:00 Uhr  St. Jakob   Kirchenführung 

16:30 Uhr  Garten von 

  St. Stefan   Gottesdienst der PSG St. Georg 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Simon und Rosina Moser 

   und Geschwister 

18:30 Uhr Medit.raum Messe für Prüflinge 

Alles auf einen setzen  
Ostern 2021 dachten wir, Corona habe unser Leben gehörig 

durcheinander gewirbelt. Es könne ja kaum noch schlimmer 

kommen. 

 

Jetzt, Ostern 2022, wissen wir: Es kam noch schlimmer. Eine 

Atommacht überfiel grundlos ihr Nachbarland. Und noch 

schlimmer: Die russische Armee hinterlässt eine Blutspur von 

gefolterten, vergewaltigten, hingerichteten Menschen. Und 

das in Europa. In unserer Nachbarschaft. 

 

Ostern 2022 und unsere Welt ist eine andere. Wir wissen 

heute nicht, wie es ausgehen wird. Wir haben keine Vorstel-

lung davon, wie und unter welchen Umständen wir Ostern 

2023 feiern werden. 

 

Beim ersten Ostern waren die Jünger auch am Ende und 

gleichzeitig ganz am Anfang. Sie dachten den verloren zu ha-

ben, auf den sie alles setzten. Und doch hatten sie alles ge-

wonnen, das Leben in Fülle. 

 

Uns bleibt heute nichts anderes übrig, als wieder alles auf ei-

nen zu setzen, auf Jesus. Denn das ist das Paschamysterium: 

mit IHM leiden, mit IHM sterben, mit IHM auferstehen. 

Ein Christentum ohne Kreuz ist nicht vorstellbar. Aber auch 

kein Christentum ohne Auferstehung. Beides gehört zusam-

men, damals wie heute. 

 

Ein gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen 

 

 

 

 
Ihr P. Steffen Brühl 


